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Große Ulrichſtraße 16 Dachrit ſtraße
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Dienstag 30 Mai 1905

17 Jahrgang
Wöcheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Banernfreund

Tägliche Auflage 43 000
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für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Sallelche Neueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater illeton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchafthh

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion GSe Ulrichſtraße 16 za Dachritzſtraßez Treppe 3
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlicheett

an
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer ſandte auf die Huldigungsdepeſche des deutſchen Flotten
vereins an deſſen Vorſitzenden ein in warmen Worten gehaltenes Dank
telegramm Der geſchäftsführende Vorſitzende General Menges und
das Präſidialmitglied General Keim wurden wiedergewählt

In Charlottenburg wurde in Gegenwart des Kaiſers ein Denkmal des
Kaiſers Friedrich enthüllt Anläßlich der Feier des 200 jährigen Be
ſtehens der Stadt Charlottenburg iſt deren Oberbürgermeiſter Schuſtehrus

in das Herrenhaus berufen

Das Abgeordnetenhaus hat den Geſetzentwurf betr die Zechenſtillegung
in zweiter Leſung genehmigt

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe
nahm einen Antrag an nach dem mit dem Jnkrafttreten des neuen
Zolltarifes eine richterliche Reichsinſtanz zur Erledigung aller Zoll
ſtreitigkeiten geſchaffen werden ſoll

Jn Dresden wurden in Gegenwart des Königs die neuen Jnſtitute
der Techniſchen Hochſchule eingeweiht

Graf Konſtantin zu Stolberg Wernigerode der frühere Präſident des
Regierungsbezirks Merſeburg iſt geſtorben

König Oskar von Schweden lehnte die von den norwegiſchen Mit
gliedern der Regierung wegen des Konſulatkonfliktes nachgeſuchte Ent
bindung von ihren Aemtern ab

Etwa 27 000 Arbeiter der Eiſen und Metallgießereien in Peſt be
ſchloſſen in den allgemeinen Ausſtand zu treten

Der amerikaniſche Konſul in Nagaſaki telegraphierte daß die Japaner
ein ruſſiſches Schlachtſchiff und vier andere ruſſiſche Kriegsſchiffe ſowie
ein Reparaturſchiff in der Koreaſtraße zum Sinken gebracht haben

Die Charlottenburger Feiern
Halle 29 Mai

Die Stadt Charlottenburg feierte das Feſt ihres 200 jährigen Beſtehens

und zugleich die Enthüllung eines Kaiſer Friedrich Denkmals in
glänzender Weiſe

Die Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals vor dem
Königlichen Schloß wurde am Sonnabend in Gegenwart des Kaiſers bei

prächtigſtem Wetter vollzogen Es erſchienen u a der Reichskanzler die
Miniſter von Thielen Freiherr von Rheinbaben von Einem Dr Studt
Schönſtedt v Bethmann Hollweg Staatsſekretär Freiherr v Richthofen
Kommandierender General v Keſſel Oberpräſidialrat von Winterfeld in
Vertretung des Oberpräſidenten die Spitzen der ſtaatlichen kirchlichen
militäriſchen Behörden Oberbürgermeiſter Stadtverordnetenvorſteher und
der Polizeipräſident von Berlin der Lehrkörper der Techniſchen Hochſchule

viele hohe Offiziere die Präſidien der beiden Häuſer des Landtages Pro
feſſoren der Akademie der Künſte dann Oberkämmerer Fürſt Solms Ba
ruth Hausminiſter von Wedel die drei Kabinettschefs die Herren des
Hauptquartiers und der Umgebungen Die Vertreter der Stadt Charlotten
burg nahmen in der Nähe des Kaiſerzeltes Aufſtellung die Chargierten
der Charlottenburger und Berliner Hochſchulen in Wichs mit ihren Bannern

und Fahnen im Halbkreis zu beiden Seiten des Denkmals Fanfaren
kündigten das Nahen des Kaiſers an Stürmiſche Hochrufe begrüßten den

Monarchen der die Uniform des Eliſabeth Regiments mit den Abzeichen
eines General Feldmarſchalls trug Mit dem Kaiſer kamen die Prinzen
Eitel Friedrich und Prinz Adalbert

Oberbürgermeiſter Schuſtehrus Bürgermeiſter Matting Stadt
verordnetenvorſteher Roſenberg und Stadtverordnetenvorſteher Stellvertreter

Kaufmann begrüßten den Kaiſer der mit dem Oberbürgermeiſter und mtt
dem Reichskanzler ſich kurze Zeit unterhielt Oberbürgermeiſter
Schuſtehrus hielt eine Anſprache an den Kaiſer Er gab der Freude
und dem Dank der Stadt Charlottenburg und ihrer Bürgerſchaft Ausdruck
dafür daß Seine Majeſtät durch ſeine Teilnahme dem Feſte der Ent
hüllung des Denkmals für Kaiſer Friedrich und der Zweihundertjahrfeier
der Stadt die höchſte Weihe gegeben habe und äußerte ſeine Freude
darüber daß der jüngſte Unfall Jhrer Majeſtät der Kaiſerin keine ſchweren
Folgen gehabt habe Auf das von dem Kaiſer gegebene Zeichen fiel die
Hülle die Truppen präſentierten und brachten drei Hurras aus die Glocken
läuteten der Kaiſer ſalutierte Die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert ſchritten zum Denkmal einen Kranz tragend deſſen Schleife
die Jnitialen des Kaiſers und der Kaiſerin zeigte der badiſche Ge
ſandte Graf Borckheim folgte mit einem Kranz in den badiſchen
Farben Profeſſor Uphues erhielt den Roten Adlerorden 3 Klaſſe
mit Schleife Oberbürgermeiſter Schuſtehrus und Polizeipräſident Steifen

ſand den KronenOrden 3 Klaſſe Zahlreiche weitere Auszeichnungen

wurden verliehen e
Am Sonnabend vereinigtz anläßlich der Jubelfeier ein Feſtmahl in

den Repräſentationsräumen des neuen prächtigen Rathauſes eine illuſtre
Geſellſchaft von über 200 Herren Det Oberbürgermeiſter Schuſtehrus

erwies mit Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat Roſenberg den An
kommenden in liebenswürdigſter Weiſe die Honneurs Unter den Feſt
gäſten befanden ſich die Miniſter Freiherr v Rheinbaben und v Beth
mannHollweg der Landesdirektor Exzellenz Freiherr v Manteuffel die
Unterſtaatsſekretäre Lohmann und Dombois die Rektoren der Berliner
und Charlottenburger Hochſchulen Bürgermeiſter Reicke Stadtverordneten

Vorſteher Dr Langerhans und viele andere Oberbürgermeiſter
Schuſtehrus erhielt einen Erlaß des Kaiſers wonach der Stadt Char
lottenburg aus Anlaß der Feier das Recht verliehen wird einen Ver
treter als Mitglied des Herrenhauſes zu repräſentieren Die
Stadt widmete ihren Gäſten als Feſtgabe ein größeres zweibändiges Werk
über die Geſchichte der Stadt Charlottenburg

Dentſcher Flottenverein
Halle 29 Mai

Die Hauptverſammlung am Sonnabend begann vormittags 11 Uhr
in Gegenwart des Königs des Prinzen Heinrich von Preußen der
Herzoge Albrecht und Ulrich des Fürſten Karl von Urach des
Miniſterpräſidenten Dr v Breitling des preußiſchen Geſandten der

Generalität u a Der Vorſitzende Fürſt zu Salm Horſtmar eröffnete die
Verſammlung indem er darauf hinwies daß der Flottenverein heute zum
erſten Male der Ehre gewürdigt werde einen Souverän den König eines
Landes an ſeiner Tagung teilnehmen ſehen zu dürfen Er begrüßte den
König und brachte ein dreifaches Hurrah auf denſelben aus in das die
Verſammlung begeiſtert einſtimmte Hierauf begrüßte er den Prinzen
Heinrich und die übrigen anweſenden Herrſchaften Dann brachte er ein
Hurra auf den Kaiſer aus Der König erwiderte mit einer Anſprache
in welcher er ſeinen wärmſten Dank für die ihm erwieſene Huldigung aus
ſprach und die Erſchienenen in ſeiner Hauptſtadt willkommen hieß und
mit einem Hurra auf den Protektor des Deutſchen Flottenvereins den
Prinzen Heinrich ſchloß Prinz Heinrich erwiderte dankend für die
Gaſtfreundſchaft die der König dem Deutſchen Flottenverein in ſeiner
Hauptſtadt gewähre Fürſt Karl von Urach der Vorſitzende des
Württembergiſchen Landesverbandes dankte für die hohe Gnade die
der König und Prinz Heinrich durch ihre Teilnahme an der
heutigen Tagung des Vereins dieſem erwieſen haben und hieß
ſeinerſeits die anweſenden Teilnehmer willkommen Nachdem der
Miniſterpräſident Dr v Breitling die Verſammlung begrüßt hatte richtete
der Vorſitzende der Zentralſtelle für Gewerbe und Handel Präſident
v Moſthaf einige herzliche Worte an dieſfelbe Hierauf ſchlug der Vor
ſitzende Fürſt zu Salm Horſtmar vor Huldigungstelegramme an Jhre
Majeſtäten den Kaiſer und den König von Sachſen zu ſenden Sodann
verlas der Vorſitzende im Namen des Geſamtvorſtandes die Erklärung
welche beſagt daß der Rücktritt des bisherigen geſchäftsführenden Vor
ſitzenden General Menges und des Präſidialmitgliedes Generals
Keim durch Mißverſtändniſſe veranlaßt war die nunmehr beſeitigt
ſeien ſodaß nach ſeiner Anſicht dem Wiedereintritt der beiden Herren nichts
mehr entgegenſtehe Der Deutſche Flottenverein werde in Zukunft wie

bisher nach beſtem Wiſſen und Können als unabhängiger Verein unent
wegt ſeine Ziele verfolgen Fürſt Salm gab ſodann der unauslöſchlichen
Dankbarkeit für die von den Generalen Menges und Keim dem Verein
geleiſteten Dienſte Ausdruck und teilte mit daß beide Herren eine Wieder
wahl anzunehmen bereit ſeien Darauf erfolgte deren Wiederwahl
Es folgte die Beratung folgender vom Präſidium vorgeſchlagenen Reſolutionen

1 Der Deutſche Flottenverein unterſtützt mit aller Kraft die ſeitens der
Verbündeten Regierungen angekündigte und zum Teil bereits im Jahre
1899 geforderte Verſtärkung unſerer deutſchen Flotte um große Kreuzer
und Torpedodiviſionen Er unterſtützt dieſe Forderungen um ſo nach
drücklicher weil inzwiſchen Deutſchland von anderen Staaten hinſichtlich

ſeiner Flottenrüſtung und namentlich ſeiner großen Kreuzer erheblich über
holt worden iſt 2 Der Deutſche Flottenverein tritt für den beſchleunigten
Ausbau der deutſchen Flotte ein und gibt insbeſondere dem Wunſche Aus
druck daß der Erſatz der minderwertigen Schiffe welche nach dem Flotten

geſetz von 1900 noch zu den Linienſchiffen zählen durch vollwertige
Schlachtſchiffe möglichſt bald erfolge Auf das Huldigungstelegramm
des Flottenvereins an den Kaiſer iſt folgende Antwort eingegangen An
den Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins Fürſten Otto zu Salm
Horſtmar in Stuttgart Berlin Schloß 27 Mai Jch danke Eurer
Durchlaucht für den Huldigungsgruß des im Beiſein Seier Majeſtät des

Königs von Württemberg tagenden Flottenvereins deſſen von vaterländiſcher
Geſinnung getragenes Wirken Mir eine weſentliche Gewähr für die Er
reichung des Zieles iſt welches Sie am Schluſſe Jhres Telegramms er
wähnen Wilhelm

Die ſchwarze Dame
Noman von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung

Wichtiges fragte er faſt furchtſam Wenn es nur
Gutes iſt mein Kind Du weißt ich habe kein Vertrauen zu
allem Neuen und am wenigſten zu etwas Wichtigem Jch bin
immer froh wenn das Schickſal mich hier in meinem verborgenen
Winkel vergißt Du freilich Du biſt jung Mit Dir mag
es noch manch wichtiges Wort zu ſprechen haben und Gott
gebe daß es ein freundliches und gutes ſei Es iſt Dir
wohl ergangen ſeit ich Dich nicht ſah

Dem Alten ſchien es während er ſie mit ſo väterlichem
Wohlwollen betrachtete als finde er mehr als den gewohnten
Ernſt in ihren Zügen prüfend ruhte noch ſein Blick auf denſelben

Zia ſchien lange unſchlüſſig ob ſie ſprechen ſolle Als er
ihre Hände losgelaſſen wandte ſie ſich die ihrigen auf das
vom Hut derangierte Haar legend dasſelbe ordnend trat ſie
vor den kleinen Spiegel Jhr Antlitz gewann im ſchnellen
Wechſel der ſcharfen Herbſtluft und der Zimmerwärme ein höheres
Jnkarnat das ſich ſelbſt unter die dunklen Augen legte die
Flügel ihrer zierlich geformten Naſe bewegten ſich ihre halb
geöffneten Lippen zeigten die weißen Zähne als ſie ſich lächelnd
wieder zu dem Alten wandte der eben die Kaffeekanne herbeitrug

Du weißt ja mir verſtreicht ein Tag wie der andere
ſagte ſie ein wenig beklommen aber wie es ſpäter ſein
wird

Lübke ſchaute auf wie er ihr gegenüber ſtand Seine Miene
zeigte Unruhe

Es iſt doch nichts vorgefallen fragte er mit ſichtbarer
Beſorgnis ohne ſie anzuſchauen

O nichts was ſich eigentlich erzählen ließe antwortete ſie
zaudernd Sie konnte es nicht über das Herz bringen ihn viel
leicht zu betrüben als ſie ihn durch ihre Miene ſchon ſo erregt
ſah Das Gefühl der Dankbarkeit machte ſie unſchlüſſig Wie

Nachdruck verboten

ſie ihn da vor ſich geſehen ſo glücklich den Liebling an den er
die ganze Woche hindurch dachte bei ſich zu haben wie er ſo
freudig dieſe wenigen Stunden des Beiſammenſeins auszunutzen
bemüht brachte ſie nicht über die Lippen was ſie ihm zu ſagen
ſich ſo ernſtlich vorgenommen

Und ſo verſtrichen ihre ganzen Stunden und jedes Mal
wenn ſie den Mut faſſen wollte und überlegte wie ſie die Frage
ſtellen ſollte ſah ſie wieder dieſelbe Beſorgnis in ſeiner Miene
die ihr Mitleid erregte

Aber der Abend ſchritt vor der Gedanke daß wiederum
acht Tage vergehen ſollten trübte ihre Stimmung ſie ward
zerſtreut und einſilbig

Was iſt Dir Kind fragte er unruhig Du hatteſt
ſchon als Du kamſt etwas auf dem Herzen Du weißt daß
Du mir Aufrichtigkeit ſchuldig biſt

Er ſtreichelte ihre Wange als ſie ſich ſchwer Atem holend
erhoben Die Zeit drängte und ſie wußte nicht wie ſie es
einkleiden ſolle

Sie wand das Taſchentuch nervös um die Hände ihre
Verlegenheit wuchs Es mußte endlich doch geſprochen werden

Beunruhige Dich nicht lächelte ſie ſich wieder auf den
Stuhl am Tiſche niederlaſſend Es mag recht töricht von mir
ſein aber es kommt mir jetzt alle Tage etwas immer dasſelbe
in den Sinn

Der Alte ſchaute ſie ſcheu fragend an als ſie nach Worten
ſuchte Sie wußte noch immer nicht wie ſie einkleiden ſolle
was ſie zu ſagen ſich vorgenommen

Du brauchft mich nicht ſo anzuſehen Papa Es iſt etwas
ganz Natürliches wenn man doch einmal an ſeine Zu
kunſt denkt

Papa Lübke lächelte beruhigter vor ſich hin er legte die
Hand auf die ihrige

Laß das Kind Du biſt zu jung noch dafür bat er
mit weicher Stimme faſt traurig Was vor Dir liegt iſt ja
noch weit von Dir

Zia faltete die Hände im Schoß und blickte wieder vor ſich
So ſprichſt Du Warum ſoll ich aber nicht über mich

denken Der Pfarrer Behrend ſagte ſchon mehrmals ich ſei
meinen Jahren voraus um ſo näher iſt mir alſo doch wohl
die Zukunft

Der Alte warf unter den halb geſenkten Lidern wieder einen
prüfenden Blick auf ſie

Jſt es nicht genug wenn ich darüber nachdenke
Doch nicht Papa Zias Miene zeigte feierlichen Ernſt

und hoch aufatmend ſetzte ſie hinzu Mir träumte ſchon wieder
holt ich gehe von einer Wolke umgeben in der mich niemand
ſehen ſolle Wie deuteſt Du den dummen Traum

Kinderträume lächelte er zerſtreut
Aber ſie machen mir bange Jch kann leider gar nicht

mehr ſo froh ſein wie ſonſt es iſt mir oft als umſchleiche mich
etwas das ich nicht greifen kann

Es gefällt Dir nicht mehr da wo Du biſt
O dochl Das iſt es nicht nein das nicht Zia ſann

wie ſie es endlich ausſprechen ſolle
Des Alten Beſorgnis wuchs zuſehends Sie war ja doch

ein Kind noch Es konnte nicht das ſein was er befürchtete
und wenn es war ſo verriet ſie es ſicher nicht

Um es Dir offen zu ſagen ich möchte wiſſen wer ich bin
Dein Kind bin ich nicht Du haſt mir auch nie geſagt daß
ich es ſei Wem alſo gehöre ich Die Frage beunruhigt
mich ſeit Frau Wallenthin mir vor einigen Tagen ſagte ſie
ſei vor kurzem auch von der Behörde an ſie gerichtet worden
Es hieß es geſchehe nur der Regiſter wegen oder wie ſie das
nannten und Frau Wallenthin hat mich wie ſie ſagte für
eine nahe Verwandte aus ihrer Vaterſtadt ausgegeben Das
bin ich aber doch nicht obgleich ich gewohnt bin ſie Tante
zu nennen

Der Alte hatte ſie mit geängſtigter Miene angehört Er
ſchüttelte jetzt den Kopf

Später Zia Quäle Dich nicht mit Dingen die Dir nur
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Dein heiteres Kindesgemüt ſtören können

Seite 2 Dienstag
Politiſche leberſiqht

Deutſches Reich
Berlin 28 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte

nachmittag den engliſchen Botſchafter und nahm den Tee bei dem
er ein

Ein Manöver für die kaiſerlichen Gäſte Ein es
Manöver des Garde und des 3 Armeekorps iſt laut Berl N
für Juni in Döberitz bei Spandau geplant Es ſollen u die
auswärtigen Gäſte des kaiſerlichen Hofes die aus Anlaß der Vermählungs
a in Berlin eintreffen eingeladen werden Das geſamte

enlager werde mit Truppen belegt außerdem wird zur Unterbringung
weiterer Truppenteile noch eine große Anzahl von Zeltbaracken errichtet

Jn dem Prozeß Hilger Krämer wurde wie aus Trier
gemeldet wird der Angeklagte Krämer der bekanntlich in einer von ihmverfaßten Flugſchrift die Juſtande im Saarrevier einer ſcharfen Kritik

unterzogen hatte unter Zubill des S 193 wegen Beleidigung innen Hal zu 200 Mk Geldſtrafe verurteilt und im zweiten Falle
ſprochen

Graf Konſtantin zu Stolberg Wernigerode früherer
Regierungspräſident in Merſeburg dann Oberpräſident von Hannover iſt
einer Meldung der Schleſiſchen Jeitung zufolge nach längerem Leiden

in Jannowitz im re eDas Preußtiſche Statiſtiſche Bureau feierte das Feſt ſeines
100 jährigen Veſtehens Aus dieſem Anlaſſe hat der Kaiſer beſtimmt daß
das Bureau um von ſeiner Bedeutung auch ein öffentliches Zeichen zu
eben von jetzt ab die Bezeichnung Königlich Preußiſches Statiſtiſches
andesamt zu führen hat Unterſtaatsſekretär Biſchoffs hauſen wurde

mit dem Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dekboriert
a Blenck wurde zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat und

räſident mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe ernannt Eine Reihe
Beamte erhielten Ordensauszeichnungen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für Hande
und Gewerbe beriet in ihrer letzten Sitzung den vom Abgeordneten
Luſensky nutl geſtellten Antrag auf Errichtung einer mit richterlicher
Unabhängigkeit ausgeſtatteten Reichsbehörde welche die Aufgabe haben
ſoll in Zollangelegenheiten über Beſchwerden gegen Entſcheidungen
der Landesfinanzbehörden in einem nach ähnlichen Grundſätzen wie
das Verwaltungsſtreitverfahren auszugeſtaltendem Verfahren zu entſcheiden
Die Regierung war in der Kommiſſion durch den Generalſteuerdirektor
Köhler und den Geh Finanzrat Schonbach vertreten Die Schwierigkeit
ein Oberzollamt oder eine ähnliche Einrichtung zu ſchaffen wurde von der
Mehrheit der Kommiſſion nicht verkannt es wurde aber auch bedauert
daß es keine techniſche Oberinſtanz gäbe zur Beurteilung der zu ver
zollenden Gegenſtände und ihrer Klaſſifizierung Die Kommiſſion beſchloß
mit allen gegen eine Stimme dem Hauſe der Abgeordneten den Antrag

empfehlen an die Regierung das Erſuchen zu richten daß mit demdu treten des neuen Zolltarifs am 1 März 1906 eine einheitliche

richterliche Jnſtanz für für dasDeutſche Reich geſchaffen werde

Heſſen behält ſeine Lotterie Der heſſiſche Geh Ober
Finanzrat Rohde und Finanzrat Ewald ſind aus Berlin wo ſie wegen
der Vereinigung der heſſiſchen Landeslotterie mit der preußiſchen unter
handelt hatten nach Darmſtadt zurückgekehrt An unterrichteter Stelle
verlautet daß dieſe Verhandlungen als geſcheitert Zu betrachten ſind
Aller Vorausſicht nach wird die heſſiſche Lotterie als ſolche weiter beſtehen
wenn auch unter Verringerung der Zahl der Loſe

Garniſonveränderungen Jm Herbſt ſoll die Verlegung
des 1 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 31 Graf Boſe von
Altona nach Moerchingen erfolgen wofür Erſatz durch ein Metzer Re
giment vorgeſehen iſt

Ein neuer Verſtärkungs Transport in der Stärke von
35 Offizieren 527 Unteroffizieren und Mannſchaften ſowie 360 Pferden

eht am 31 Mai auf dem Dampfer Eduard Woermann nach dem
riegsſchauplatz in Deutſch Südweſtafrika ab

Neue Verluſtliſte Aus Windhuk wird gemeldet Sefallen
auf einem Patrouillenritt bei Kowes am 17 Mai 1905 Oberleut
nant Heinrich Haering geb am 15 5 71 zu Freyburg früher im Jnf
Regiment Nr 163 Unteroffizier Reinhold Stahn geb am 22 11 78 zu
Logau früher im Eiſenbahn Regiment Nr 2 Reiter Wilhelm Bitter geb
am 16 12 81 zu Neujaromirz früher im Jnf Regim Nr 140 Reiter
Wilhelm Thies geb am 3 3 81 zu Celle früher beim Luftſchiffer Ba
taillon im Gefecht bei Kowes am 17 Mai 1905 Unteroffizier Franz
Lengowski geb am 22 8 78 zu Bialken früher im KüraſſierReg Nr 5
Reiter Auguſt Krüger geb am 29 11 82 zu Jakobshagen früher im

Lehr Regiment der FeldartillerieSchießſchule Reiter Konrad Girod geb
am 8 4 79 zu Dresden früher im Kgl Sächſ 1 Feldart Reg Nr 12
Reiter Max Hellwig geb am 11 6 83 zu Bromberg früher im Feld
artillerie Regiment Nr 53 im Gefecht bei Biſſeport am 19 Mai
1905 Feldwebel Robert Schnalke geb am 2 10 74 zu Leobſchütz früher
im Feldartillerie Regiment Nr 66 Unteroffizier Heinrich Oelze geb am
8 3 83 zu Hildesheim früher im Jnf Regim Nr 60 Verwundet
u a auf einem Patrouillenritt bei Kowes am 17 Mai 1905 Reiter
Adolf Bode geb am 21 3 83 zu Nordhauſen früher im Jnf Reg Nr 409
Reiter Louis Bernhardt geb am 24 11 82 zu Waltersdorf früher im
Jnfanterie Regiment Nr 163 im Gefecht bei Kowes am 17 Mai 1905
Aſſiſtenzarzt Johannes Kahle geb am 27 6 78 zu Neuendorf früher
im Feldartillerie Regiment Nr 62 Vermißt im Gefecht bei Kowes

wo oomooooonegka eEr verheimlichte

Zollangelegenheiten

die eigene Unruhe
Aber wenn ſie es mir nun doch ſtören Die Gedanken

fahren mir beim Lernen durch den Kopf und der Pfarrer iſt
nicht mehr zufrieden mit meiner Aufmerkſamkeit Jch kann aber
doch nicht dafür

Die Behörde Sollte man ſich an ſie gewandt haben
flüſterte der Alte unhörbar vor ſich hin Was kann ſie wollen
Er erhob ſich ſchaute nach dem Ofen und ſtocherte in demſelben
Willſt Du denn heute nichts genießen Zia fragte er mit

vom Niederbeugen geröteter Stirn
Jch danke Papa Laß uns lieber plaudern Mir iſt

ſo ich weiß ſelbſt nicht warum als würden wir nicht
lange mehr ſo beiſammen ſein Es iſt gewiß töricht von mir
ganz gewiß denn was ſollte uns trennen wenn es nicht Dein
Wille iſt

Sie überlegte vor ſich niederblickend die Farbe ihres Ge
ſichtes wechſelte wieder ſo ſchnell der Alte kannte dieſe Zeichen

Erzählen muß ich Dir doch davon Du mußt ja alles
wiſſen Papa Es war eigentlich eine Unbeſonnenheit von dem
jungen Maler ich ſagte Dir ſchon öfter von ihm

Von dem jungen Maler Ja Du ſprachſt von ihm
was iſt s
Nun Sie errötete wieder heftig dann erzählte ſie

von dem Bilde und ihrem Verdruß über dasſelbe
Es war nicht gut Dich ſo öffentlich auszuſtellen ſagte

er verſtimmt und grübelnd Es paßte ſich nicht ein ſo junges
Mädchen wie Dich

Frau Wallenthin geht nun ſeitdem immer die verſchleierte
Dame im Kopfe herum die mich ſo ſonderbar anſtarrte Sie
behauptet dieſelbe ſei mir bis auf die Straße gefolgt

Was für eine verſchleierte Dame Der Alte ſchaute
ſie in größter Unruhe an

Ach ich vergaß Dir davon zu ſagen Zia erzählte von
dieſer Begegnung der nur Frau Wallenthin eine ſolche Be
deutung beilegen könne

Der Alte rückte nervös auf ſeinem Stuhl
Es kommt ja oft vor daß ältere Damen ſich für junge

Mädchen in Deinem Alter intereſſieren

GeneralAnzeiger für Hall
am 17 Mat 1905 Unteroffizier Johann Grundmann geb am 15 11 81
zu Königsdorf früher im HuſarenRegiment Nr 1 An Typhus ſind

eſtorben Gefreiter Arno Schumann geb am 4 6 83 zu Krölpa
her im Jnf Regiment Nr 96 am 24 5 05 im Lazarett Keetmans

hoop Reiter Auguſt Hertrampf geb am 16 11 82 zu Nimkau früher
im Pionier Bataillon Nr 6 am 21 5 05 im Lazarett Kallfontein Reiter
Karl Eberling geb am 22 5 81 zu Klein Eichſtädt früher im Jnfant
Regiment Nr 72 am 24 5 05 im Lüderitzbucht Kriegsfrei
williger Armx Hennig am 22 5 05 im tt Warmbad Ferner
Prreteiſrr Karl Rehniſch geb am 26 10 81 zu Seiſersdorf früher imKgl Sächſ GardeReiter Regiment am 14 5 05 auf dem Wege Huams
Amhub an der Ruhr geſtorben Gefreiter Ernſt Heyer geb am 31 5
85 zu Stawisken früher im Feldart Regim Nr 72 am 21 5 05 im
Lazarett Kub an Hirnhautentzündung geſtorben Sergeant der
Landwehr Wilhelm Hampel geb am 3 6 70 zu e früher im
GrenadierRegiment Nr 7 wurde auf dem Wege Kowes Windhuk durch
Unvorſichtigkeit von einem Poſten erſchoſſen Unteroffizier der Land
wehr Jakob Baſendowski geb am 11 4 73 zu Neukirch Kr Marienb
früher im 1 Leibhuſaren Regiment Nr 1 hat ſich auf der Farm Sandhup
bei Grootfontein durch Unvorſichtigkeit erſchoſſen

Ein Fiſcherboot von einem deutſchen Torpedoboot be
ſchoſſen Von einem eigenartigen Vorgang melden die Kiel N Nachr
Am Mittwoch nachmittag gingen 4 Fiſcher aus Wellingdorf bei Kiel in
ihrem Segelboot ihrem Gewerbe nach Als ſie in der Kieler Bucht öſttich
vom Feuerſchiff Stollergrund bei dem Auslegen der Netze beſchäftigt
waren pfiff plötzlich ein Geſchoß nahe dem Kopfe eines auf der
Back ſitzenden Fiſchers vorbei und ging durch das Fockſegel das über
der zweiten Reihe der Reffbenzel ein rundes Loch aufweiſt Gleich darauf
ging ein zweites Geſchoß hart hinter dem Fock des Bootes vorbei Die
Fiſcher denen es klar war daß die Geſchoſſe von einem in der Nähe
übenden Torpedoboot herſtammten ſich ſchnell der Länge nach
auf den Boden des Bootes und machten ſich gleichzeitig durch Rufen und
Signale mit dem Nebelhorn bemertbar Das Torpedoboot lief darauf dem
Fiſcherboot längsſeit und der führende Offizier fragte was es gäbe Auf
den Bericht der Fiſcher über das Geſchehne meinte er es ſei gar nicht
möglich daß ein Geſchoß des Torpedoboots das Boot getroffen haben
könne Nach Beſichtigung des durchgeſchoſſenen Segels konnten dem
Offizier indeſſen keine Zweifel an der Richtigkeit der Angaben der Fiſcher
bleiben Wie das genannte Blatt hört iſt die Angelegenheit zur Anzeige
gebracht worden

Ein Disziplinarverfahren gegen Pfarrer BachſteinEs iſt noch nicht das letzte Wort in dieſer e geſprochen ſo ſchreibt
die ultramontane Münſterſche Ztg zum Prozeß gegen den Diviſions
pfarrer Bachſtein Nach unſeren Jnformationen wird gegen die Tr
ſprechung Berufung eingelegt Aber ſelbſt wenn das gerichtliche Ver
fahren beendigt iſt iſt damit die Sache nicht aus Wir wiſſen daß gegen
Bachſtein ein Disziplinarverſfahren eingeleitet wird Der Miniſter ver
bittet es ſich allen Ernſtes daß Beamte des Heeres derart den
konfeſſionellen Frieden ſtören Unſer Heer iſt ſeither von lonfeſſionellen
g ern rein geblieben Wir wiſſen gus beſter Quelle daß es auch in

ukunft ſo bleiben ſoll und daß das Kriegsminiſterium ſehr ſcharf vor
zugehen beabſichtigt

Auf dem Kongreſſe der freien Gewerkſchaft en welcher
gegenwärtig in Köln tagt erklärten ſich in namentlicher Abſtimmung
44 Delegierte mit 379431 Stimmen für paritätiſche Arbeitskammern
151 Delegierte mit 771 663 Stimmen für Arbeiterkammern Den General
ſtreikt der von Anarchiſten und Leuten ohne jegliche Erſahrung auf dem
Gebiete des wirtſchaftlichen Kampfes vertreten wird hält der Kongreß für
undiskutabel Es fand alsdann eine ſehr lange Erörterung über die
Maiſeier ſtatt Von einer großen Anzahl Rednern wurde die Durch
führung der Arbeitsruhe am 1 Mai für undurchführbar und
jeder W Lohnbewegung ſchädlich erklärt Der
Reichstagsabg Robert Schmidt teilte dann aber als Referent im
Schlußwort zu allgemeiner Ueberraſchung mit daß alle Antragſteller ſich
geeinigt hätten ihre Reſolution durchweg zurückzuziehen damit die Gewerk
ſchaften nicht durch einen Beſchluß auch nur den Anſchein eines Konfliktes
mit der Partei erwecken Der Vorſitzende Bömelburg ſtellte feſt daß
danach die Arbeitsruhe unverändert beibehalten ſei Aber vor dem nächſten
internationalen Kongreß ſolle die Generalkommiſſion mit dem Partei
vorſtand eine einheitliche elung der Maifeierfrage vereinbaren Nach
Annahme verſchiedener Reſolutionen zu Gunſten der Gärtner und Barbier
gehilfen uſw erfolgte die Schlußrede Bömelburgs Die alte General
kommiſſion wurde wiedergewählt verſtärkt durch Schumann Transport
arbeiter und Drunſel Töpfer Der nächſte Gewerkſchaftskongreß ſoll in
Hamburg 1908 ſtattfinden

Dresden 28 Mai Die Einweihung der neuen Jnſtitute an der
Techniſchen Hochſchule wurde in Gegenwart des Königs vollzogen Rektor
Profeſſor Mollier verkündete daß ſolgende Herren zu Ehrendoktor
Jngenieuren ernannt worden ſeien Staatsminiſter v Seydewitz
Miniſterialdirektor Geh Rat Waentig Stadtbaumeiſter Profeſſor Licht in
Leipzig Oberbaurat Schäfer in Karlsruhe Prof Schmitz Charlottenburg
Herr Lauter Frankfurt a Herr Dyckerhoff Biebrich Geh Kommerzien
rat Niethammer Kriebſtein b Waldheim Geh Reg Rat Wilhelm von
SiemensBerlin Geh Reg Rat Prof Martens Groß Lichterfelde Profeſſor
KappBerlin Prof Dr Frank Charlottenburg Dr Otto Schott Jena
Dr Rudolf Krietzſch Ludwigshafen und Geh Hofrat Dr Toepler

Oeſtreich Ungarn
Wien 28 Mat Wie die Neue Freie Preſſe meldet iſt der

frühere Honvedminiſter Feldzeugmeiſter Baron Fejervary
zum ungariſchen Miniſterpräſidenten deſigniert Baron
Fejervary ſoll bereits ſeit mehreren Tagen an der Bildung des neuen
Kabinetts arbeiten

Jtalien
Konferenz für das Jnternationale Ackerbaninſtitut
Rom 28 Mai Heute vormittag fand auf dem Kapitol die ſeier

liche Eröffnung der Konferenz für das Jnternationale Ackerbau
inſtitut in Gegenwart des Königs und der Königin ſtatt Der Feier
wohnten ferner bei der Miniſterpräſident Fortis der Miniſter des Aus
wärtigen Tittoni ſowie die übrigen Miniſter die Unterſtaatsſekretäre die
Präſidenten des Senats und der Deputiertenkammer zahlreiche Senatoren
und Deputierte das diplomatiſche Korps ſämtliche Delegierte der fremden
Regierungen ſowie der italieniſchen und auswärtigen landwirtſchaftlichen
Vereinigungen der Sindaco und zahlreiche Gäſte Ackerbauminiſter Rava
hielt eine Rede in welcher er zunächſt die erlauchten Vertreter der zivili
ſierten Nationen begrüßte die zu dieſem Parlamente das der Förderung
des Ackerbaues diene eingeladen ſeien Alle Nationen hätten mit Genug
tuung die Jnitiative des Königs begrüßt Nachdem der Miniſter geendet
ergriff der Botſchafter der Türkei Reſchid Bei als Doyen des diplo
matiſchen Korps das Wort und brachte dem Könige und der Königin
Huldigung und den Dank der fremden Abordnungen dar Die Jdeen die
den Beratungen zugrunde liegen ſeien edel und fruchtbringend Redner
hob ſodann hervor mit welchem Eifer ſämtliche Länder dem Rufe des
Königs gefolgt ſeien und ſchloß mit Dankesworten an die Regierung für
deren Teilnahme an der Einberufung zur Konferenz ſowie mit Dank an
die Stadt für die herzliche Gaſtfreundſchaft Schließlich begrüßte der
Bürgermeiſter die Delegierten im Namen der Stadt

Rußland
Warſchau 28 Mai Bei Sidlce fand in einem Walde ein

jüdiſches Arbeitermeeting ſtatt Das Militär feuerte wobei
40 Perſonen verwundet wurden Jn Vodz ritten bei einer
Manifeſtation bei der rote Fahnen entfaltet wurden Koſaken in die
Menge hinein töteten drei Perſonen und verletzten mehrere
10000 Arbeiter ſtreiken Montag ſoll der Generalausſtand erklärt
werden

Schweden und Norwegen
Norwegiſche Kabiuettoskriſis

Chriſtiania 28 Mai Jm Staatsrat beim König verweigerte
König Oskar die Sanktion des Konſulatsgeſehes worauf die ge
ſamte Regierung ihr Entlaſſungsgeſuch einreichte Dieſes wurde
jedoch nicht angenommen Die Mitglieder des Staatsrats erklärten darauf
ſie beharrten auf ihrem Geſuch Eine große Volksmenge ſammelte ſich
Sonnabend nachmittag vor dem Regierungsgebäude an um dem Miniſter
präſidenten Michelſen eine Huldigung darzubringen Der Miniſter
präſident wollte ſich ihr entziehen und das Gebäude durch eine Hintertür
verlaſſen die Menge erblickie ihn aber auch da und brachte die geplante
Ovation dar Der Miniſterpräſident verbat ſich einen von der nationalen
Studentenvereinigung beabſichtigten Volksaufzug ern abend 111 Uhr

e und den Saalkreis 30 Mai Nr 126brachte rufe auf das Vaterland und den Miniſterpräſidenten Michelſen
aus s dieſer ſich mit dem Präſidenten des Stortings Berner am
Fenſter zeigte wurde er mit begeiſterten Zurufen begrüßt Die Menge
ging ſodann in Ruhe auseinander Jn Stockholm wird am Montag ein
neuer norwegiſcher Staatsrat abgehalten werden in welchem wie verlautet
die Abſchiesgeſuche der Mitglieder der Regierung aufs Neue beraten
werden ſollen Die Staatsratsabteilung kommt am Dienstag in
Chriſtiania an

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Eine große Seeſchlacht iſt zwiſchen Tſuſchima und der
japaniſchen Küſte geſchlagen Die bis jetzt vorliegenden Meldungen
geſtatten keinen zuverläſſigen Schluß über den Ausgang des Waffen
ganges während nach Berichten aus amertlaniſchen und namentlich eng
liſchen Quellen der japaniſche Admiral Togo einen großen Sieg errungen
haben ſoll iſt nach einer Mitteilung der Petersburger TelegraphenAgentur
der Ton der von Tſchifu in Petersburg einlaufenden Depeſchen für die
Ruſſen günſtig

Reuter Bureau meldet aus Tokio unterm 27 Mai Hier glaubt
man daß die baltiſche Flotte nachdem ſie an den Saddlesinſeln Kohlen
eingenomumen hat entſchloſſen Tjuſchimg zuſteuerte in der Abſicht eine
Schlacht zu liefern Es verlautet die Flotte näherte ſich der Koreaſtraße
in zwei Diviſionen Man glaubt daß ein Tetl der baltiſchen Flotte be
auftragt iſt den Verſuch zu machen Wladiwoſtok zu erreichen nimmt
aber an daß Togo ſtrenge Weiſung erhalten hat die Hauptkampfſchiffe
der gegneriſchen Flotte kampfunfähig zu machen Hier wir r die
Operationen der Flotte vollkommenes Stillſchweigen beobachtet Das
Kabel und die Telegraphen ſind für Preßtelegramme

Die Tribuna meldet unterm 28 aus Tientſtn die Japaner
hätten in der Tſuſchimaſtraße einen beträchtlichen Sieg über die
Ruſſen davongetragen Vier ruſſiſche Schiffe ſeien geſunken und mehrere
andere mehr oder minder beſchädigt Das Geſchwader Roſchdjeſtwenskys
könne als vernichtet gelten

Der amerikaniſche Konſul in Nagaſaki telegraphierte dem Staats
departement in Waſhington daß die Japaner ein ruſſiſches Schlacht
ſchiff und vier andere ruſſiſche Kriegsſchiffe ſowie ein
Reparaturſchiff in der Koreaſtraße zum Sinken gebracht haben

Weiter wird aus Waſhington gemeldet Dem Staatsdepartement iſt
die Nachricht zugegangen daß daß ruſſiſche Linienſchiff Borodino in der

Korea Straße geſunken iſt Die ruſſiſche Botſchaft und die japanische Ge
ſandtſchaft ſind ohne amtliche Nachrichten über die Lage Eine andere
Depeſche aus Waſhington lautet Nach hier erhaltenen Jnformationen
glaubt man daß die in der Koreaſtraße geſunkenen Schiffe die Linien
ſchiffe Orel und Borodino ſowie drei Kreuzer geweſen ſeien ſerner
ſoll ein Werkſtattenſchiff geſunken ſein

Daily Telegraph meldet Nach einem hier in der letzten Nacht an
ſehr hoher Stelle über die Seeſchlacht eingegangenen Telegramm ſcheint
Togo einen großen Sieg errungen zu haben Aus Tokio meldet
dasſelbe Blatt Drei ruſſiſche Torpedoboote wurden heute Morgen bei
Uſhikawa auf Jeſſo geſehen Geſtern war teilweiſe Nebel auf dem
japaniſchen Meere aber wenn er ſich gelegentlich hob war prächtiger
Sonnenſchein ſtarker Wind und raue See Die ruſſiſchen Schiffe wurden
erſt um 6 Uhr morgens geſehen als ſie ſich der Jnſel Tſuſchima näherten

an glaubt daß das Geſchwader aus ſechs Linienſchiffen erſter Klaſſe
beſtand Sie waren noch im Nebel als ſich aber der Nebel verzog zogen
ſich die ruſſiſchen Schiffe zurück Nach hier eingegangenen Meldungen
waren noch mehr als 21 ruſſiſche Schiffe in der Nähe

Dagegen meldet die Petersburger TelegraphenAgentur aus Schanghai
vom 28 Mai Von allen Seiten laufen hier Telegramme ein mit der
Meidung von einer Seeſchlacht zwiſchen Tſuſchima und der japaniſchen
Küſte Es werden keine Einzelheiten gemeldet doch iſt der Ton der
Telegramme aus Tſchifu für die Ruſſen günſtig Es heißt das
Wladiwoſtoker Geſchwader habe an dem Kampfe teilgenommen Eine
hieſige engliſche Firma hat ein Telegramm aus Tokio mit der Meldung
von einem Siege der Japauer empfangen indeſſen glaubt niemand hieran
Die Stadt befindet ſich in äußerſter Erregung Alle Kriegsſchiffe im
Hafen haben gefechtsklar gemacht Der Telegraph nach Wuſung iſt
ſeit geſtern unterbrochen Viele Handelsſchiffe gehen in Erwartung der
Ereigniſſe nicht in See

Vom Landkriege r Meldungen von Wichtigkeit nicht vor General
Lenewitſch telegraphiert unterm 28 Mai Jn den Stellungen der
Armeen iſt keine Veränderung eingetreten Am 25 Mai ging abgeſeſſene
japaniſche Kavallerie zum Angriff gegen Symiaochen und Sinlunchuan vor
Symiagochen wurde durch berittene Artillerie beſchoſſen weshalb ſich unſere
Poſten von dort zurückzogen Jn Sinlunchian wurde der Feind durch
unſere Vorpoſten mit Feuer empfangen und gezwungen ſich nach Süden
zurückzuziehen Die Abteilung des Generals Miſchtſchenko hat bei dem
jüngſten Angriff eine Kriegskaſſe mit 2760 Jen Jnhalt erbeutet

Der Petersburger Korreſpondent der Times erfährt aus dem ruſſiſchen
Auswärtigen Amt die Operationen in der Mandſchurei würden
binnen kurzem in ein ganz neues Stadium treten Die ruſſiſchen
Truppen würden in die Mongolei einmarſchieren und die Flankenbewegung
vereiteln welche wie man glaube die Japaner über die Grenze der
Mandſchurei hinaus unternommen haben Diplomatiſche Verhandlungen
um Lenewitſch eine Bewegung in dieſer Richtung ohne Verletzung der
Neutralität zu ermöglichen hätten vor drei Wochen in Peling begonnen
Dieſe Entſcheidung ſagt der Times Korreſpondent erwecke unter dem
diplomatiſchen Korps eine an Beſtürzung grenzende Empfindung
und werde als der erſte Schritt zur Annektion chineſiſchen Gebietes be
trachtet wodurch die Frage der Aufteilung Chinas angeſchnitten werde

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original LokalVerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Mai
Durchreiſe Heute morgen um 6 Uhr 50 Minuten paſſierte

Prinz Heinrich von Preußen auf der Reiſe von Stuttgart nach Berlin
den hieſigen Bahnhof mit einem Aufenthalte von 53 Minuten

Auszeichnungen Dem Polizeinachtwachtmeiſter a D Meyer
und dem Steuererheber a D Schneider iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Ernennung Bei dem hier beſtehenden Schiedsgericht für Arbeiter
verſicherung der Norddeutſchen Knappſchaftspenſionskaſſe iſt der
juriſtiſche Hilfsarbeiter bei dem Königlichen Oberbergamt in Halle a

W aſteßor Thielemann zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ernannt
worden

Fernſprechverkehr Großkrotzenburg und Brückenau ſind
zum I reqhweetehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Gebühr
1 Mk

Kollekte Die Anſtalt zur Erziehung verwahrloſter Kinder in
Quedlinburg iſt teilweiſe auf die Mildtätigkeit opferwilliger Perſonen
angewieſen Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat daher ge
nehmigt daß unter anderen auch in hieſiger Stadt in den Monaten Mai
und Juni ds Js zum Beſten der bezeichneten Anſtalt eine Hauskollekte
abgehalten werden darf Mik der Einſammlung der Kollekte iſt ein von
der PolizeiVerwaltung beſtimmter und mit gehöriger Legitimation ver
ſehener Bote betraut worden

Lohntarif für Schneider Zwiſchen Vertretern des Arbeitgeber
Verbandes im Schneidergewerbe ſowie Vertretern des Verbandes der
Schneider und Schneiderinnen und des Gewerkvereins deutſcher Schneider

wurde am Sonnabend in einer Sitzung des Einigungsamts des
Gewerbegerichts ein Lohntarif feſtgeſetzt der zunächſt bis 1 April 1906und dann jedesmal auf ein weiteres Sähr Giltigkeit haben ſoll wenn er

nicht 3 Monate vorher gekündigt wird Es wird eine Tariftontroll
kommiſſion beſtehend aus 4 Arbeitgebern des Arbeitgeberverbandes ſowie
4 Arbeitnehmern die bei Mitgliedern des Arbeitgeberverbandes tätig ſind
ewählt Jhre Aufgabe iſt die Einhaltung der Tarife zu überwachen und
eide Parteien berührende Intereſſen zu wahren Scheidet ein der Tarif

kontrollkommiſſion angehörender Arbeitnehmer aus der Beſchäftigung bei
einem Mitgliede des Arbeitgeberverbandes aus ſo behält er ſeine Mit
gliedſchaft in der Tarifkontrollkommiſſion noch auf die Dauer von
3 Monaten Die Ausſperrung der Schneider welche den bekannten Revers
nicht unterſchrieben wird durch das Abkommen nicht berührt

Lotterie Die im Juli 1905 beginnende 213 Klaſſenlotterie hat
nach dem jetzt eingegangenen Ziehungsplane eine weſentliche Erweiterung
erfahren Bisher beſtand die Lotterie aus 224000 Loſen und 100000
in fünf Klaſſen verteilten Gewinnen jetzt beſteht dieſelbe aus 248000
Loſen und 110000 in fünf Klaſſen verteilten Gewinnen und der Prämie
von 300 000 Mark Mithin ſind 24000 Loſe und 10 000 Gewinne hin

Fortſetzung folgt ſammelte ſich eine große Volksmenge vor der Univerſität ſang Lieder und zugekommen letztere werden aber nur in der 8 Klaſſe Schlußziehnng ge
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Nr 126 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Mat Seike 3zogen Die Anzahl der Gewinne in den vier erſten Ziedungen iſt in der
bisherigen Weiſe beſtehen geblieben Eine Vermehrung der Gewinne bat
nur in den Gewinnen von 30000 Mark abwärts ſt unden Die
Ziehung der 1 Klaffe 213 Lotterie erſolgt am 7 und 8 Juli

Guſtav Niffelmann Der in weiten Kreiſen bekannte
Bahnhofsreſtaurateur Guſtav Riffelmaun iſt geſtern abend nach längeren
Leiden geſtorben Riffelmann hat bekanntlich in mehreren Schnellzügen
Speiſewagen laufen und die Bewirtſchaftung derſelben fand Anerkennung
des reiſenden Publikums

Belohnung Die Königliche Staatsanwaltſchaft hat auf die Er
mittelung des Mörders der Dienſtmagd Minna Kaßler ans Spickendorf
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt Vermißt werden folgende
Gegenſtände der Ermordeten ein ovaler Fingerring mit einem größeren
bräunlichroten Stein zu deſſen beiden Seiten je eine kleine weiße Perle
in die Spitze einer eingravierten Zeichnung eingeſetzt iſt zwei kleine ſilberne
Ohrringe mit blauen Steinen

Zur Freihaltung nichtbeſetzter Sitzplätze in Eiſenbahn
wagen Eine zeitgemäße Verordnung hat die badiſche Eiſenbahnverwaltung
erlaſſen Da während der letztjährigen Reiſezeit mehrfach darüber geklagt
worden war daß Reiſende die freien Sitzplätze in den Eiſenbahnen mit
Handgepäck belegten um den Anſchein zu erwecken daß dieſe Plätze be
ſetzt ſeien und dadurch andere Reiſende aus den Wagenabteilungen fern z
halten hat die Verwaltung wie der Straßb Poſt geſchrieben wird
das Dienſtperſonal angewieſen gegen die Unſitte unter der das ührige
reiſende Puhlikum zu leiden hat einzuſchreiten und die Freihaltung nicht
beſetzter Sttzplätze ſtetig zu überwachen

Eiſenbahn Perſonentarif Reform Ueber die Geſtaltung der
neuen Tarife finden ſich jetzt in der Köln Ztg einige Angaben aus
denen hervorgeht daß feſte Zuſchläge von 25 Pf 50 Pf und 1 M ſür
die dritte und von 50 Pf 1 M und 2 M für die erſte und zweite
Klaſſe in allen Schnellzügen erhoben werden ſollen neben denen eine
Plapkarte für die Benußung von DeZügen nicht mehr zur Erhebung
gelangt Jſt dieſe Annahme richtig ſo tritt zunächſt für alle die Reiſenden
die güge benutzen nicht nur keine Verteuerung ſondern für nahe Ent
fernungen ſogar eine Verbilligung ein früher Mindeſtſatz 50 Pf und
1 künftig 25 Pf und 50 Pf Für die Reiſenden die auf einfache
Fahrtarten fahren wird in den meiſten Fällen eine Ermäßigung eintreten
vor allem auf große Entſernungen Es beträgt z B für die Strecke
Berlin Köln der Unterſchied zwiſchen Schnell und Perſonenzugskoſten
jetzt in 1 Kl 6,10 in 2 Kl 4,10 M und in 3 Kl 4 künſtig
koſtet der Zuſchlag im Höchſtfalle 2 in der 3 Klaſſe vermutlich nur
1 M Für die Reiſenden endlich die bisher Rückfahrkarten benutzten und
keinen Degug wird allerdings eine Erhöhung des Preiſes eintreten Aber
bei den genannten Sätzen wird ſie ſich nicht allzu fühlbar machen denn
ſie geht unter den Zugzuſchlag hinab der zwar manche Kritik hervor
gerufen aber nicht verhindert hat daß die Züge ſich einer wachſenden
Beliebtheit erfreuen Dazu kommt daß es ſpäter angängig ſein wird aufallen Verkehrsſtrecken auf denen regelmäßig Schnellzüge Shrren Fahrkarten

mit eingerechneten Schnellzugskarten auszugeben ſo daß Zuſchlagskarten
nur noch beim Uebergang von Perſonen auf Schnellzüge zu löſen ſein
würden

Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps
Geſucht werden Sofort Kaſſel Polizeidirektion Schutzleute 1200 bis
1600 M Gehalt freie Dienſtkleidung und Wohnungsgeldzuſchuß ſoſortErfurt Magiſtrat Polizeiſergeant 1450 bis 1840 d Gehalt und freie

Dienſtkleidung 1 Juli Jchtershauſen Direktion der Geſängnisanſtalten
Aufſeher 1200 bis 1800 M Gehalt und Dienſtkleidung ſofort Ort wird
bei der Einberufung beſtimmt im Bezirke der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion
Kaſſel Poſtſchaffner 900 bis 1500 M Gehalt und Wohnungsgeld Be
werbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Kaſſel ſofort Zella
St Bl Polizeiverwaltung Polizeiſergeant 900 M Anfangsgehalt und

Kleidergeld

Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie Aktien Geſellſchaft
Dem Geſchäftsberichte entnehmen wir Das verfloſſene Geſchäftsjahr hat
leider nicht den Exwartungen entſprochen die zu Beginn desſelben gehegt
wurden Es beträgt der Bruttogewinn nach Abzug aller Geſchäftsuntoſten
572 372 Mk gegen 617126 Mk im Vorjahre Dieſes Minderergebnis
iſt hauptſächlich auf den Rückgang des Parraffinmarktes zurückzuführen
welcher anfangs ſehr günſtig lag der aber ſtark erſchüttert wurde als
Amerika im Laufe des Sommers vorigen Jahres den Paraffinpreis ohne
jeden ſichtbaren Grund um 10 Mk ermäßigte Jm Paraffingeſchäft wurde
dadurch die größte Unſicherheit hervorgerufen und ſtagnierte dasſelbe zum
Schluß des Geſchäftsjahres faſt ganz Der Rückgang des Paraffinmarttes
übertrug ſich naturgemäß auch auf das Kerzengeſchäft das zu Beginn des
Geſchäftsjahres allerdings in Erledigung der vorjährigen billigen Schlüſſe
ein recht lebhaftes war das aber mit Eintritt der neuen Schlüſſe zu den
höheren Preiſen immer mehr nachließ und zum Schluß faſt gänzlich ſtockte
Die Käufer erwarteten mit dem Rückgange des Paraffins auch billigere
Kerzenpreiſe und beſchränkten deshalb ihre Abforderungen nur zur Deckung
des nötigſten Bedarfes Hierzu trat dann noch die ſcharfe Konkurrenz
der außerhalb der hieſigen Jnduſtrie ſtehenden Kerzenfabriken mit den aus
dem nun wieder billigeren amerikaniſchen Paraffin hergeſtellten Kerzen
Alles dies trug dazu bel den Verlauf des Kerzengeſchäftes recht unfreund
lich zu geſtalten der Abſatz blieb gegenüber dem Vorjahre ganz erheblich
zurück und hatten wir diesmal zum Jahresſchluß ein weſentlich höheres
Kerzenlager zu verzeichnen als dies in früheren Jahren der Fall
war er Reingewinn zuzüglich des Gewinnvortrags vom Vorſahre
beträgt 221690 Mk deſſen Verteilung wie folgt beantragt wird
Für den Reſervefonds II 10000 Mk 5 Proz Tantieme an Vorſtand
und Beamte vom Ueberreſt 9014 Mk 4 Proz Diidende von 1224000 Mk
Aktien Kapital 48960 Mk 10 Proz Tantieme an den Aufſichtsrat vom
Ueberreſt 12231 Mk für den Dispoſitionsfonds 5000 Mk 8 Proz Reſt
diwidende von 1224000 Mt AktienKapital 97920 Mk für Konto im
Intereſſe der Arbeiter 6000 Mk Gewinn Vortrag 32564 Mk

Theoſophiſche Geſellſchaft Der Menſch und das Geheimnis
ſeines Lebens über dieſes Thema ſprach am letzten Vortragsabend Herr
Anton Hartmann aus Leipzig Der Vortragende ging davon aus daß
das ganze Weltall einen geiſtigen Urgrund ein ewiges einheitliches gött
liches Willensleben Liebe habe und daß der Menſch keine vergängliche
Form welche geboren wird und ſtirbt ſondern eine verkörperte Willens
form ſei gleichſam ein Abglanz oder eine Differenzierung des kosmiſchen
Willenslebens und als Mikrolosmos zum Makrokosmos in beſtändiger
Wechſelbeziehung ſtehe Das Geheimnis des menſchlichen Lebens ſei alſo
kein ſterblicher Körper ſondern die in den Körperformen nach Offenbarung
ſtrebende göttliche Willenskraft Harmonie welche durch den Eigenwillen
Selbſtſucht der niederen vergänglichen Natur verhüllt ſei So lange ſich
der Menſch mit ſeinem Körper identiſch glaubt bleibe er den Gewohn
heiten und Leidenſchaften dieſes Körpers unterworfen ſei ſomit nicht Herr
ſondern ein Sklave der wechſelnden Verhältniſſe und unterliege beſtändiger Fata
lität Alles Denken Wollen und Handeln welches der perſönlichen Eigenliebe dem
Eigendünkel der Selbſtſucht entſpringt gehöre dem kreatürlichen ſterblichen
Körper an und entſpringe niemals der unſterblichen göttlichen Seele Durch
Selbſtſucht trenne ſich der Menſch vom Ganzen der Menſchheit ſchaffe
ſich ein beſchränktes Einzeldaſein hieraus reſultiere alles Leid z B Haß
Begierde Wolluſt Zorn Furcht Neid 2c und zwar ſowohl im Einzel
weſen wie auch in der ganzen Menſchheit Je größer der Egoismus
deſto größer die Unfreiheit des Willens Wenn der Menſch auf eine höhere
Stufe des Willens kommen will müſſe er die Einheit von allem Daſein
erkennen Der Menſch ſei im Weſen nicht getrennt von der Menſchheit
Wiſſen und Tat ſeien zwei Mittel um die menſchliche Willensfreiheit zu
erweitern Alle Dinge welche außer uns 527 haben wir nicht in der
Macht Wir haben nur in der Macht Neigung und eigen den
äußeren Dingen gegenüber zu beherrſchen Beſtändige Pflichterfüllung und
das ſelbſtloſe Motiv zur Arbeit erheben den Menſchen auf eine höhere
Willensſtufe und durch Einheitserkenntnis können wir das Geheimnis
des Lebens entſchleiern Gedanke und Wille haben ſich dann in Eintracht
vermählt oder die kosmiſche Liebe Einheit Menſchheit iſt der er und
der niedere Verſtand der Diener in dem irdiſchen ſterblichen Hauſe

Der Harzklub Zweigverein Halle unternahm geſtern vom
herrlichſten Wetter begünſtigt ſeinen erſten Ausflug in den Harz und zwar

war diesmal Stöberhai Ravens Wieſenbecker Teich und Lau
als Ziel aufgeſtellt Alles nahm den programmgemäßen Verlauf
und am du der prächtigen Harzwanderung pereinigte die etwa 100
Teilnehmer ein gemeinſchaftliches Eſſen im ngrehr in Lauterberg
Mit großer Zuſtimmung nahm man die Mitteilung en daß bereits
für den 26 Juni der zweite Ausflug und zwar nach Ballenſtedt und
Umgebung geplant ſet

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der letzten Sitzung trug Herr Wangerin über die Studienreiſe vor
die er im vergaugenen April nach Rovpigno gemacht hatte und demon
ſtrierte einen großen Teil des Sammlungsmaterials das er bei dieſer
Gelegenheit zuſammengebracht hat Rovigno iſt ein kleines rein italieniſches
Städtchen an der Weſtküſte der Halbinſel Jſtrien nicht weit von Pola
Der Charakter der Landſchaft iſt ein durchaus ſüdlicher einen großen Ein
fluß auf das Landſchaftsbild üben die ausgedehnten Oelbaumhaine die
einen graugrünen Farbton bedingen und die zahlreich angepflanztendunklen Cypreſſen aus während man nach der anderen Seite den Anseig

auf das weite wundervoll blaue Meer hat Auch die urſprüngliche Vege
tation trägt vollſtändig mediterranen Charakter obwohl Rovigno ſelbſt
noch etwas außerhalb des eigentlichen Bereiches der Mediterranflora liegt
man ſteht hier bereits die für das Mittekmeergebiet ſo charakteriſtiſche

pnaunn der Marchien in reicher üppiger und twopiſcher Entwicklung es
ind das immergrüne Geſtrüppwälder oft faſt undurchdringlich von einer
Reihe immergrüner Geſträucher gebildet die verſchiedenen Pflanzenfamilien
angehören Als wichtigſte Repräſentanten dieſer Formation ſeien der Lor
beer die Steineiche eine baumartige EricaArt Spartium eine unſerem
Beſenſtrauch verwandte Pflanze der Erdbeerbaum und mehrere Ciſtus
Arten beſonders namhaft gemacht Das für den auswärtigen Gelehrten
Wichtigſte an Rovigna iſt die Zoologiſche Station des Berliner Aquariums
welche etwas außerhalb der Stadt direkt am Meere gelegen iſt Der
Vortragende hat etwas über zwei Wochen daſelbſt zugebracht um ſich dem
Studium der Meeresalgen zu widmen und war in der Lage eine ziemlich
reichhaltige Sammlung von getrockneten Algen ſowie auch einige in Spi
ritus aufbewahrte vorzulegen Die Algenflora des adriatiſchen Meeres iſteine ſehr reiche es ins alle drei großen Hauptgruppen Grünalgen
Braunalgen und Rotalgen vertreten Unter erſteren iſt am häufigſten der
Meerſalat Ulva intereſſant ſind auch die Schlauchalgen oder Siphoneen
deren Vegetationskörper aus einer einzigen vielkernigen Zelle beſteht dabeiaber vo oft ſehr komplizierte Geſtalten annimmt nie den Braunalgen

dominieren vielfach die Fucaceen durch die Maſſenhaftigkeit ihres Auf
tretens auch die Familie der Dictyotaceen iſt mit vier Gattungen ver
treten Den größten Reichtum an ſchönen zierlichen und mannigfaltigen
Formen weiſen indeſſen die Florideen oder Rotalgen auf welche meiſt erſt
in etwas größeren Tiefen ſich finden auch die Kalkalgen deren Thallus
mit kohlenſaurem Kalk inkruſtiert iſt und oft einen faſt korallenartigen
Habitus aufweiſt ſind reich vertreten 8 Haupt legte eine aus der
nördlichen Sahara ſtammende lebende Eidechſe vor die er in gleichfalls
von dort bezogenem Wüſtenſand hielt Das Tier das mit ein
heimiſchen Lacerriden nahe verwandt iſt zeigte ſich ziemlich träge munterer
wird es nur wenn man es am Tage in recht heißen Sonnenſchein ſtellt
Nahrung hat es in der Gefangenſchaft noch nicht zu ſich genommen
Seine Beine ſtehen ſeitwärts wie beim Maulwurf hierdurch ſowie durch
die Form ſeiner Schnauze iſt es in den Stand geſetzt ſich außerordentlich
ſchnell in den Sand vollkommen einzugraben Dieſe Möglichkeit raſch
zu flüchten ſowie feine Deckfarbe die faſt genau die des Sandes iſt ge
währen dem Tier einen vorzüglichen Schutz Ferner legte Herr Haupt
ein Stück eines Mamutzahnes das er in der Trothaer Kiesgrube gefunden
hatte ſowie einen Bücherſkorpion vor Am nächſten Donnerstag fällt
die Sitzung des Himmelfahrtstages halber aus dafür peranſtaltet der
Verein am Mittwoch den 31 Mai einen Ausflug nach Sulza recht zahl

Beteiligung an demſelben auch von Damen iſt ſehr erwünſcht
Gäſte ſind gleichfalls gern willkommen Abfahrt um 1 Uhr 16 Min
Die Teilnehmer werden gebeten ſich wegen eventueller Erlangung der
Fahrpreisermäßigung etwa eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges am
Hauptbahnhof zu verſammeln

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält am
Sonnabend den 3 Juni im Schultheißg in Halle Poſtſtraße 5 eine
Sitzung ab Herr Lehrer Günther Schiepzig wird unter anderen einen
Vortrag Ueber Seelenwanderung halten Zur Beratung ſtehen ferner
das Sommervergnügen und verſchiedene wichtige Sachen Jn dieſer
Sitzung ſoll eine größere Gelangsübung ſtattfinden

Eine aufregende Szene ſpielte ſich geſtern gegen abend auf
einem Feldwege bei Böllberg ab Dort wurde ein Menſch der keuchend
und ſchweißtriefend flüchtete von einer großen Schar Kinder und einigen
Erwachſenen verfolgt Perſonen welchen der Menſch begegnete drohte er
mit dem Revolver falls ſie verſuchen ſollten ihn aufzuhalten Er feuerte
dann auch einige Schüſſe auf die Kinder ab um dieſe von der Weiter
verfolgung abzuhalten Auf einem Acker trat der Arbeiter Hirſch aus
Böllberg dem Flüchtlinge entgegen Letzterer ſchoß nun auf H und ver
letzte dieſen durch einen Schuß in den linken Arm Dann richtete der Verſolgte
die Waffe gegen ſich ſelbſt und feuerte ſich eine Kugel in das rechte Auge
worauf er zuſammenbrach Der Täter iſt der Tiſchler Wilhelm Freitag
der kurz vorher bei dem Fleiſchermeiſter Logus in der Landwehrſtraße als
dieſer mit ſeiner Familie ausgegangen war einen Einbruchsdiebſtahl verübt
hatte dabei aber überraſcht und bis in das freie Feld bei Böllberg ver
folgt wurde Er wäre ſeinen Verfolgern in den Getreidefeldern wohl auch
entkommen wenn die leichtfüßigen Kinder ihm nicht auf den Ferſen
geblieben wären Bei Freitag wurden gegen 100 Mk bares Geld vor
gefunden das er geſtohlen hat Auch der Revolver rührr aus einem
Diebſtahle her Hirſch und Freitag wurden mittels Krankenwagens in
die Klinik gebracht

Schwerer Unfall Der polniſche Arbeiter Joh Nitzborn geriet
am Sonnabend nachmittag bei den Ausſchachtungsarbeiten hinter der
Zuckerraffinerie zwiſchen zwei Wagen der Feldbahn Er erlitt am linken
Unterſchenkel ſolche Quetſchungen daß er mittels Krankenwagens in das
St Eliſabeth Krankenhaus gebracht werden mußte

Von der Straſze Am Sonnabend nachmitta
brach eine Felge des rechten Hinterrades eines mit Steinen beladenen
Laſtwagens in der Gr Ulrichſtraße Beim Herunterziehen des Wagens
vom Geleiſe der elektriſchen Bahn kam das Sattelpferd zu Falle und
mußte zu ſeiner Aufrichtung die Feuerwehr herbeigerufen werden

Selbſtmord Ein dem Trunke ergebener Rohrleger wurde am
Sonnabend mittag in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Als Grund
zu der Tat gibt der Selbſtmörder in einem zurückgelaſſenen Briefe
rheumatiſche Schmerzen an

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Altersſchwäche 1 Lungenentzündung 3 Darmkatarrh 4 Scharlach 1
Bronchopneumonie 2 Schlaganfall 1 Lungenſchwindſucht 7 Lebercirrhoſe 1
Selbſtmord 2 Bruſtſellentzündung 1 Meningitis 1 Blutvergiftung 1
Magenkrebs 1 Stimmritzentrampf 1 Maſern 1 Empolie der Kranz
arterie 1 Totgeburt 1 zuſammen 30 Perſonen Darunter 5 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Jnfluenza 1 Krebs
des Oberkiefers 1 Lungentuberkuloſe 2 Eklampsia infantitis 2 Sarkom
beider Ovarien 1 Gehirnſchlag 1 Capillarbronchitis 1 Bronchopneu
monie 1 Maſern 1 Zermalmung des Rückens und des rechten Unter
ſchenkels 1 zuſammen I2 Perſonen Darunter 2 Ortsfremde

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 29 Mai Wolff s Bur Der König ſtattet am

19 Juni den Reichslanden einen Beſuch ab wobei er die ſächſiſchen
Regimenter in Metz und Straßburg inſpiziert und die Soldatengräber
beſucht Jm Anſchluß hieran finden Beſuche an den großherzöglichen

Höfen zu Darmſtadt und Karlsruhe ſtatt
Auma 29 Mai Wolff s Bur Der Zimmergeſelle Hilpert

wurde in der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr nach voraufgegangenem

Streite auf offener Straße von dem Arbeiter Wilhelm Weidhaaſe

gegen 4 l Uhr

4 Saktiges Rindfleisch

derart in den Oberarm geſtochen daß er alsbald darauf in der Wohnung
ſeiner Eltern wohin er ſich noch ſchleppte infolge ſtarken Blutverluſtes
verſtarb

Stolp 29 Mai Meldung des B Das Kriegsgericht
der 35 Dipiſion verurteilte den Zahlmeiſter Lange vom Huſaren
Regiment Nr 5 wegen Unterſchlagung von 5923 Mk amtlicher Gelder
und 1193 Mk Privatgelder Urkundenfälſchung und Beiſeiteſchaffung von
Aktenſtücken zu vier Jahren Geſängnis Amtsverluſt und Ehrverluſt auf
drei Jahre

Ranucy 29 Mai Meldung des B Durch eine
Exploſion beim Photographen Odinot in Nancy wurden vier Gehilfen
ſchwer verbrannt von denen zwei bald darauf ſtarben

London 29 Mai Wolff s Bur Die Morning Poſt läßt ſich
aus Waſhington melden der ruſſiſche Botſchafter Caſſini
habe in amtlicher Form gegen die beabſichtigte Reiſe
des Kriegsſekretärs Taft nach den Philippinen und
Japan auf Befehl der ruſſiſchen Regierung perſönlich bei dem
Präſidenten Rooſevelt Einſpruch erhoben Caſſini habe dem
Präſidenten dargelegt der Beſuch Tafts auf den Philippinen und
in Japan werde von den Japanern wie den europäiſchen Mächten als
Ausdruck der Sympathie und Ermutigung für Japan ausgelegt
werden Weiter heißt es in der Meldung einer der Gründe des
Einſpruchs ſei der Umſtand daß Miß Alice Rooſevelt die Reiſe
mitmachen werde Rooſevelt lehnte es ab auf den Einſpruch einzugehen
und ſügte hinzu die für die Reiſe bereits getroffenen Beſtimmungen
würden nicht geändert werden

London 29 Mai Laff Bur 33 japaniſche Kriegsſchiffe waren
wie die Morning Poſt aus Schanghai meldet am Sonntag im nörd
lichen Jangtſe Kanal

Tokio 29 Mai Meldung des B Der größte Teil
der baltiſchen Flotte geht nordwärts durch den Stillen Ozean Die
Freiwilligenflotte geht dagegen direkt durch den TyuſchimaKanal
Die Regierung richtete an die chineſiſche Regierung eine Note worin ſie
ſorderte daß die ruſſiſchen Schiffe in Morſung desarmiert würden

Die ruſſiſche Flotte zum größten Teil ver
nichtet

London 29 Mal Wolff s Bur Daily Telegraph meldet aus
Toklio Einem dort aus Shanghai eingetroffenem Telegramm zufolge
ſind die japaniſchen Kriegsſchiffe am Sonnabend früh 9 Uhr
auf hoher See vor Wuſung eingetroffen und haben das detachierte
ruſſiſche Geſchwader angegriffen Die Times meldet
aus Tokio die Schlacht habe Sonnabend nachmittag zwiſchen 2 und
3 Uhr begonnen

Waſhinugton 29 Mai Wolffs Bur Das Staatsdepartement
hat am 27 d Mts aus Tolio folgende Depeſche erhalten Die japa
niſche Flotte griff das baltiſche Geſchwader vormittags in der Straße
von Tjuſchima an und behauptete das Feld Das Geſchützfeuer
wurde am Ufer gehört

Tſingtau 29 Mai Wolff s Bur Das Reuterſche Bureau
meldet daß nach der TſingiauPreſſe bei der Schlacht in der Korea
Straße nicht die ganze ruſſiſche Flotte beteiligt geweſen ſei Alle
langſamen Schiffe ſeien um Japan herum gedampft Die
Japaner ſollen einen Kreuzer und 10 Torpedoboote verloren
haben

Tokio 29 Mai Wolff s Bur Amtlich wird
gemeldet Die Flotte Roſchdjeſtwenski iſt zum
größten Teile vernichtet worden 12 Kriegsſchiffe
ſind geſunken oder genommen worden auch 2 Transport
ſchiffe und 2 Torpedojäger ſind geſunken

London 29 Mai Bur Laff Die japaniſchen Kriegs
ſchiffe verfolgen nach einer Meldung des Daily Expreß aus Tſchifu
das geſchlagene ruſſiſche Geſchwader in der Richtung nach
Wladiwoſtok Nach chineſiſcher Meldung griffen die Japaner die Ruſſen
in voller Stärke mit zahlreichen Torpedobooten an

Vexmüiluytes
Luthers Grabesruhe iſt was bisher faſt unbekannt geblieben

iſt nach dem Reich bei der Ausbeſſerung der Wittenberger Schloßkirche
geſtört worden Bei dieſer von Kaiſer Wilhelm L angeordneten gründ
lichen Neugeſtaltung der Kirche grub man nach den Leichnamen Melanch
thons und Luthers und fand auch Melanchthons Gebeine Es erging
darauf hin ein Beſehl des alten Kaiſers die Grabesruhe der Reſormatoren
nicht zu ſtören Um jedoch der alten Sage Luthers Gebeine ſeien währenddes Schmallkaldiſchen Krieges heimlich ausgegraben und auf einem nahen

Felde vergraben worden auf den Grund zu gehen handelten zwei Männer
dem Beſehle des Kaiſers zuwider Es war am 14 Februar 1892 einem
Sonntagvormittag als der damalige Maurerpolier und nachherige Schloß
kirchendiener H Römhild und der Baumeiſter Paul Groth ſpäter lönigl
preußiſcher Regierungsbaumeiſter in Jeruſalem hinuntergruben bis auf
den ganz morſch gewordenen Sarg Luthers Sie fanden dort ſeine Gebeine
regelrecht gelegt und in noch ziemlich gutem Beſtande Ein ſchriftlicher
Bericht Römhilds liegt bei den Akten der Schloßpfarrei wenn er nicht
inzwiſchen an die vorgeſetzte Behörde weitergegeben worden iſt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Froelichs alkoholfreies Apfelmonſſenx ein naturreines aus

Apfelſaſt erzeugtes Produkt führt ſich mehr und mehr in Familien ein und
den Hausfrauen kann ein Verſuch mit demſelben nur empfohlen werden
Denn es iſt nicht nur ein ſehr billiges durſtſtillendes ſondern auch außer
ordentlich geſundheitsförderndes Getränk was von erſten ärztlichen Autoritäten
anerkannt wird Die hieſige Froelichs Apfelmouſſeux Fabrik Jnh Karl
Landfermann Merſeburgerſtraße 151 Fernruf 1242 errichtet z Zt überall
Niederlagen um die Kundſchaft in den entfernteſten Stadtteilen ſtets
prompt bedienen zu können Die ſtändige Kontrolle der Herſtellung von
ſeiten eines vereidigten Chemikers für Nahrungsmittel iſt die beſte
Bürgſchaft dafür daß ein Tafelgetränk erſten Ranges geliefert wird

n äää
J d N äm wird Jhnen jeder ehrliche Händler antwortena 0 r in auf die Frage ob er echten Luhns Waſch
Extrakt mit Rotband ſchon führt oder nicht er wird nicht verſuchen
Jhnen minderwertige Nachahmungen auſzudrängen an Stelle von echtem
uhns Jeder einſichtige Händler wird Luhns gerne einlegen damit auch

Sie dieſes gute Fabrikat für den Hausputz zum Groß Reinemachen beim
nächſten Einkauf erhalten können Sprechen Sie nur dieſen Wunſch aus

Frauen u Kinder
die von tauſenden von Aerzten

gebrauchen zur Erhaltung
geſunder zarter Haut nur

Myrrholinseifeſeit Jahren wärmſtens empfohl

ÜÜ 2
und doch eine vorzügliche Fleiſchbrühe erzielt die Hausfrau wenn ſie das

Fleiſch mit kochendem Waſſer anſetzt die Suppe aber beim Anrichten mit

MAGGI Würze
verbeſſert Sehr ansgiebig man verwende den Würzeſparer

T 7

Schutzmarke

Krenuzſtern
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Amsser gewöhnlich vorteilhaftes Angebot

Kakao vero er
gibt ein vor
treffliches Ge
tränk es iſt
bekömmlich
nahrhaft und
man wird deſſen
nie überdrüſſig
Kakao vero iſt
nach eigenem
ſublimen Ver
fahren aus nur
durchaus ge
ſunden tadel
loſen Roh

Ant Gegenzeitigkeit Gegründoet 1876

HaftpSichbt

Vietoriastrasse 38 B LiLeipzigerstr 8 In Landsberg Bez
machermstr

es mtversiet rn agsstane
über 606 000 Versicherungen

FIas sigeAnfhürsttarpen
Nur echt m d Fabrikmarke e Schiff
Ausgeblichene Portieren Kleider u Möbel

ſtoffe c laſſen ſich durch einfaches Ueber
bürſten auf das r wieder herſtellen
In Flaſchen m d Fabrikmarke ein Schiff
a 50 25 u 15 Pfg in allen Farben vorrätig
in allen Drogen n Farbe Handlungen

Umsonst
versende ich meinen

reiehillustrierten
Katalog über

Sedina Fahrräder ung
Hähmaschinen

Halbrenner von 63 M an
Nähmaschinen von 41 M an

Sattel M 95 Acetylenlampen M 90
Glocken M 18 Pumpen M 39
Fusspumpen M Ketten M 75Pedale Stek N 1 15 Lantfmänte
M 85 Luttsehläuehe M 90 ete

Viele Anerkennungen aus dem
Inlande und Auslande

Martin Kleinschmiädt Stettin 28

Verlangen Sie gratis
Spezial Katalog a

Hygienischer
arfs Artikel

mit Dr med Hohr s
belehrenden Erklärungen

Sanitätshaus Aesculap
Frankfurt a M 70

Prima SauerkKonl
immer hochtein wie n

iunge Sehnitthohnen ver
2 Pfä nur 35 Ptg

1 Ptd 25 Ptg 3 Pfd 50 Pfg
4 Ptd 65 Ptg 5 Ptd 80 Ptg

Garten Stangen Scohnittbohnen
das Allerfeinste und Zarteste

2 Ptd 40 Ptg
Garten Stangen Brechdohnen

Junge Erbsen M riejunge Zarte ſohrah
2 Ptd Dose nur 35 Ptg

junge goedörrte Schnittbohnen
sehr ergiebig empfiehlt billigst

Gust Friedrich Bärgasse a Markt
Bowlen Weine

weiß a Ltr 60 Pfg a Fl von 50 Pfg an
Rotwein a Ltr 80 Pfg a Fl von

65 Pfg an
Frankfurter Apfelwein

und

Ap felhlümeohenig a Fl 35 Pfg empfiehl
Franz z Köpnpe Ritterſtraße 13

kErrantarter Ipfelwein S
O zur Kur u z Bowie Fl 30 Pfg G
D VPFischer Glauchaerstr 57 S

Vertreter für Halle

ppold Angustastr 16

In Merseburg Thiele Franke Gr Ritterstr 18
W Uitarboeiter aus allen Ständen überall

kakaos herge
ſtellt Kakao

vero bietet
Erwachſenen
einen wahren
Genuß und
den Kleinen
iſt es außer
dem ein eben
ſo nährendes
als die Ge
fundheit för
derndes Ge
tränk Kakao
vero wird

gemeiner Deutscher Versicherungs Verein in Stuttgart
Vntet Garantie der Stuttgarter Mit und Rückverslcherungs Aktiengeseäsehalt

Vnfall u Lebens Wersicherunge
Prospekte Versleherungsbedingungen Antragstormulare sowie jede weitere Auskunft bereltwilligst und Kostentrel durch
In Halle Subdirektion W Lotze Alte Promenade 6 Generalagent Rob Marschall Gütebeustr 15 Georg Thieme

In Bitterfeld B Kleeberg Bahnhofstr 5
Halle Uhrmacher Ferd Köller

gesucht K

Friedrich Kohl T 4

nur gepackt ab
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In Woettin Julius Mogk Markt 25/26
Nonatſſener kZügang
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Johannes Meyer Goetheſtraße 11a Se Vertilgnung von Ungeziefer unter Garantie

G I Fuſ iſger geg Tigſeſ 3

Zahlung nach Erfolg

Bruno Freytag leriertasse Dl
Deutschlands

bestes Fahrrad
Wanderor Elegante Formen gediegene bewährte Kon

struktion S Auf Wunsch mit der patentierten
M F W Doppelübersetzungsnabe für Fahrräder

mit und ohne Kette lieferbar
Prämillert Weltausstellung Paris 1900 Grand Prix

platz 24Wilh Münster

h Anna Ceillag
J mit meinem 185 Ztm langen Rieſen Loreleh
Haar habe ſolches in Folge 14 monatl Ge
brauches meiner selbsterfundenen Po
made erhalten Dieſelbe iſt als das einzige Mittel
gegen Ausfallen der Haare zur Förderung des
Wachstums derſelben zur Stärkung des Haar

J bodens anerkannt worden ſie befördert bei Herren
einen vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon
nach kurzem Gebrauche ſowohl dem Kopf als auch
J Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und be
wahrt dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis

in das höchſte Alter
Preis eines Tiegels 2 Mark doppelter

Tiegel 3 Mark
Poſtverſand täglich

Hauptdepot für Halle

Max Kadler
Avhgerie e

nen doppel Untenten
Kavalierketten

ganze Länge 45 em

mr sO Markj frei ins Haus bei Vorhereinſendung auch Brief
marken Nachnahme 20 Pfg mehr Dieſe
Uhrkette iſt das eleganteſte und modernſte was

exiſtiert

Elektra goldplattiert
von echtem Golde kaum zu unterſcheiden mit
feingearbeiteten Gliedern und beweglichem

Kompaß Anhänger

Garantieschein
Retournahme in 14 Tagen wenn nicht

gefällt

Katalo unſerer ſämtlichen Waren einige

g Tauſend Gegenſtände verſendenumſonſt und franko

Kirberg Gomp in Foche bei Solingen
Aelteftes Fabrikationsgeſchäft Solinger Stahlwaren mit Verſand direkt an Private

Wiederverkäufer hohe Proviſion

Pfd Packet 40 50,60 Ptg
ist Cas feinste rebtkat r ſieuzet

W e
pr Pl Mk 1,60 1,80 2,00 u 2,40

ist das feinste Fabrikat öer ſeuzeit

R DAvi0 W e

Von morgen ab stehen wieder prima hochtragende und

frischmilchencie
KRühe un Kälbern

in frischer Auswahl und zu bekannt coulanten Bedingungen bei mir
zum Verkauf

Fritz Zurgmann Aal S lewit
Viehhandlung

Vom 1 Iuli ab Halle a Büschdorferstrasse 3

h
n

3 T Telephon 114

558Gavrnierte Damenhüte
werden nur nur noch kurze Zeit vormittags von 12 und nachmittags
von 7 Ahr im Jaden Königſtr 5 gegenüber der Waiſenhaus Kpotheke

zu ſehr billigen Dreiſen ausverkauſt
Hugo Sschmidt Berwalter der R Burghardt ſchen Konkursmaſſe

mit H
alsbal
laſſene

vor J

Königl
Windi
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